
Der Umweltbeauftragte des Rates der EKD empfiehlt die Einhaltung von Schutzzonen.
Die Stuttgarter Kirchenverwaltung fühlt sich daran nicht gebunden.

Kirchenpfleger Hermann Beck hatte öffentlich zugesagt, notfalls auch auf dem Klageweg
aus den Mietverträgen mit den Mobilfunkunternehmen herauszuwollen.
Der Oberkirchenrat der Evangelischen Landeskirche erklärt uns „abschließend“, eine Kündigung
habe keine Erfolgsaussichten, die Verträge seien rechtens und die Strahlenbelastung unbedenklich.

Die Kirchengremien verweisen ständig auf die Nicht-Zuständigkeit innerhalb ihrer Gremien.
Jesus hat immer Stellung bezogen – seine kirchlichen Diener hüllen sich in andächtiges 
Schweigen und kassieren. Offenbar sind Geldeinnahmen der Kirche wichtiger als die Gesundheit
der Menschen.
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Sehr geehrter Herr Dekan Ehrlich,

ich bin verwundert und darüber enttäuscht, wie sich die Evangelische Kirche bezüg-
lich der Vermietung Ihrer Gebäude an Mobilfunkbetreiber verhält.  

Kein Verständnis habe ich dafür, dass die Kirche die Argumente der Bürgerinitiative
gegen den Mobilfunkmasten Bismarckstraße 57 ignoriert, auf Briefe nicht antwortet
und zu keinem Gespräch bereit ist. 

Warum spricht die Kirche nicht mit Menschen in der Nachbarschaft einer Ihrer
Kirchen, bzw. warum spricht sie nicht mit engagierten Nachbarn und Gemeindemit-
gliedern?

Mit freundlichen Grüßen

Bitte unterstützen Sie uns in unserem Kampf gegen die gefährlichen und unnötigen Sende- 
masten (UMTS), deren Strahlenwerte in der in Stuttgart aufgestellten Dichte viel zu hoch sind.
Wir möchten Sie bitten, die umseitige Postkarte oder eine Karte mit anderem Text an Dekan Ehrlich  
zu senden.

Mit freundlichen, nachbarschaftlichen Grüßen

Bürgerinitiative gegen den Mobilfunkmasten Bismarckstraße 57, Stuttgart West
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Trotz massiver Proteste hat die Ev. Gesamtkirchengemeinde Stuttgart ihre Gebäude 
an Mobilfunkbetreiber für deren Sendemasten in Wohngebieten in der Nähe von Kinder-
gärten, Schulen und Altenheimen vermietet. So auch in der Bismarckstraße 57.
Die Kirchenleitung hat seither jeglichen inhaltlichen Dialog mit den Bürgern abgelehnt.

Die Kirchenleitung weiß, dass etliche Anwohner hier in unserer Nachbarschaft der
6-fachen Strahlenbelastung der Schweizer Grenz- und Vorsorgewerte ausgeliefert sind.
Die Kirchenleitung will das nicht hören und schweigt.

Die Bürgerinitiative will der Kirche 2000 Protest-Unterschriften übergeben.
Die Kirchenleitung ermöglicht keinen Termin.

In der TV-Sendung Alpha/Omega des evangelischen Medienhauses werden elektro-
sensible Menschen als eingebildete Kranke und Spinner abgetan. Ein Vertreter der Mobil-
funkgegner wurde kurzfristig ausgeladen. 
Die Kirche berichtet lieber einseitig, statt sich der Kritik auszusetzen.
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Liebe Nachbarinnen, liebe Nachbarn,  

nachdem die Vertreter der Pauluskirche und der Evangelischen Landeskirche auf unsere zahl-
reichen, ausführlichen Briefe nicht antworten und auch nicht mit uns reden, möchten wir Sie
freundlich um Ihre Unterstützung bitten. 

Die Kirche schweigt ... und schweigt ... und kassiert ... zu unseren Lasten!


